SAISONRUCKBLICK 1994/95

Nach elf Jahren Zugehorigkeit musste sich die erste Mannschaft des TSV 03
Wolfskehlen aus der Landesliga Sud verabschieden und sich auf eine veranderte
Situation in der Bezirksoberliga einstellen. Die Abteilung FuBball blickt sicherlich
mit Stolz auf die letzten erfolgreichen 13 Jahre Wolfskehler FuBball zuriick, aber
nichts ist bekanntlich verganglicher als sportlicher Ruhm und so gingen dann auch
Spieler und Verantwortliche mit Optimismus und gewisser Neugierde auf die
Saison 1993/1994 in neuer Umgebung zu. Man hoffte im TSV-Lager angesichts der
vielen Kreis-Derbys in dieser Klasse auf eine entsprechende Attraktivitat, wurde
aber in dieser Hinsicht enttauscht. Die Zuschauerzahlen gingen etwas unerwartet
gegenuber der Landesliga gewaltig zurick, wobei vor allem viele fruhere
Wolfskehler Fans, die in vielen entscheidenden Landesligabegegnungen den
Ricken starkten, den Spielen in der Bezirksoberliga fern blieben. Eine
bedenkliche Entwicklung, aber auch das fuBballerische Niveau ist gegenuber der
Landesliga weitaus schwacher, wobei sich auch leider die TSV-Mannschaft in
vielen Phasen aus verschiedenen Grunden diesen schwachen Vorstellungen
anpasste. Trotz des Abstiegs bereitete sich die Abteilung FuBball gewissenhaft vor,
stellte fruhzeitige die Weichen fur die Bezirksoberliga, ohne allerdings zu wissen,
welche Turbulenzen und Tragik auf sie zukommen sollten. Mit Hans-Dieter Wacker
wurde ein klassifizierter Trainer verpflichtet, ohne auch nur im geringsten ahnen
zu konnen, daB dieser nur noch wenige Wochen zu leben hatte. Der
Landesligakader blieb im groBen und ganzen zusammen: den Abgangen von
Jochen Dorr und Wolfgang Gunkel zum SC Griesheim, Gunther Hill zum TSV
Eschollbriicken, sowie Alexander Grimm, standen mit Salih Egri und Marco Lorenz
zwei Zugange zur Verfuigung, die auf Anhieb den Sprung in die erste Mannschaft
schafften und denen der A-Jugendliche Ingo Roder folgte. Die Saison 1993/1994
war gekennzeichnet von vielen unerwarteten Unzulanglichkeiten und harten
Schicksalsschlagen. Nach gutem Start belegte die Mannschaft nach zehn Spielen
bei nur zwei Niederlagen und einem deutlichen Heimsieg gegen den spateren
Meister TSV Neustadt mit 13:7 Punkten den funften Tabellenplatz und gehorte zu
den Spitzen-Teams der Liga. Wie aus heiterem Himmel schlug der plotzliche Tod
des beliebten Trainers Hans-Dieter Wacker nach einer heimtuckischen Krankheit
im gesamten sudhessischen FuBball und insbesondere beim TSV 03 wie eine
Bombe ein und hinterlied auBerst negative Spuren. In einem mit groBem
Entgegenkommen vom Bundesligisten Eintracht Frankfurt kurzfristig arrangierten
Benefizspiel verfolgten 3500 Zuschauer eine Partie zwischen einer gemischten
Mannschaft aus Griesheim, Buttelborn und Wolfskehlen gegen den damaligen
Spitzenreiter der Bundesliga, wobei das Ergebnis von 4:1 zu Gunsten der
Frankfurter nebensachlich war. Die Einnahmen flossen bekanntlich den
Hinterbliebenen des Trainers zu. Die TSV-Mannschaft verkraftete diesen Verlust
zunachst einmal nicht so schnell. Kapitan Joachim Hammann und Rolf
Schuchmann ubernahmen das Training, aber die TSV-Akteure fanden nicht zu ihrer
Starke zuruck. Eine 0:6 Schlappe beim FCA Darmstadt lautete eine Negativserie
von 4:16 Punkten in den folgenden 10 Begegnungen bei nur einem Sieg gegen
SchluBlicht TS Ober-Roden ein, die die Mannschaft auf den 12. Tabellenplatz
abrutschen lieB3. Akute Abstiegsgefahr drohte. In der Winterpause wurde dann mit
Heinrich Fein ein alter Bekannter als Trainer verpflichtet, dessen Aufgabe in



erster Linie darin bestand, die mannschaftliche Geschlossenheit wieder
herzustellen und die Leistung zu stabilisieren, was ihm bravouros gelang. Die
Mannschaft wartete zwar weiterhin mit recht unterschiedlichen Leistungen auf,
aber sie konnte sich auf dem neunten Tabellenplatz einpendeln, wobei eine Serie
von 9:3 Punkten aus den letzten funf ungeschlagenen Spielen fur den fruhzeitigen
Klassenerhalt sorgte. Diese recht wankelmutigen Vorstellungen der TSV-
Mannschaft waren allerdings in der Ruckrunde in erster Linie auf ein groBes
Verletzungspech zuruckzufuhren. Mit Clemens Hammann, Volker Hofmann, Ingo
Roder, Thomas Kissel, Volker Ewald und Thomas Bork standen gestandene
Leistungstrager wegen schwerer Verletzungen teilweise wochenlang nicht zur
Verfugung. Auch Joachim Hammann musste oftmals wegen schmerzhafter
Blessuren passen. Hinzu kam der unruhmliche und unverstandliche Ausstieg von
Jesus Martinez zu Beginn der Ruckrunde und auch Mirko Richter konnte wegen
eines Praktikums in Munchen in der SchluBphase der Saison nicht mehr eingesetzt
werden. Erfreulich war die Tatsache, daB mit Marco Lorenz, Salih Egri, Ahmet el
Haddadi, Martin Ewald und Thomas Bork gleich funf Akteuren der Sprung in den
Kader der ersten Mannschaft gelungen ist. So beendete die TSV-Mannschaft die
erste Saison in der Bezirksoberliga mit einem ausgeglichenen Punktverhaltnis von
34:34 Zahlern und einem Torverhaltnis von 49:50 Treffern auf dem neunten
Tabellenplatz. Wahrend die Abwehr wie bereits in der Landesliga zu den starksten
der Liga gehorte, haperte es wiederum gewaltig im Angriff, zumal von den 49
Treffern allein Libero Horst Hammann 12 erzielte. Obwohl Horst Hammann
aufgrund einer Leistenoperation in der Winterpause in einem Spiel passen musste,
absolvierte er erneut die meisten Begegnungen, namlich 33. Auf 32 Einsatze
brachte es Marco Lorenz, der schlieBlich wegen einer roten Karte in Morfelden,
die zwei Spiele Sperre nach sich zog, um den Lohn vom Einsatz in allen 34
Begegnungen gebracht wurde. Aufgrund der Verletzungsmisere wurden insgesamt
24 Spieler eingesetzt, auf die sich die Einsatze folgendermalen verteilen: Horst
Hammann 33, Marco Lorenz 32, Rainer Schafer 30, Salih Egri 30, Frank Lohr 29,
Thomas Muller 29, Joachim Hammann 26, Volker Hofmann 24, Mirko Richter 22,
Thomas Kissel 20, Clemens Hammann 19, Ingo Roder 18, Jens Turnsek 18, Ahmet
el Haddadi 17, Heinz Hammann 16, Volker Ewald 16, Hans-Jorg Nagel 13, Thomas
Bork 11, Martin Ewald 10, Jesus Martinez 7, Heiko BuRer 5, Manfred Schafer 2,
Christoph LeiB 2, Gerald Dorr 2.

Die 49 Tore teilten sich: Horst Hammann 12, Salih Egri 6, Joachim Hammann 5,
Clemens Hammann 4, Rainer Schafer 4, Thomas Bork 4, Thomas Kissel 3, Thomas
Mduller 3, Volker Hofmann 3, Ingo Roder 2, Martin Ewald 2, Marco Lorenz 1.

(Manfred Gollenbeck)

DAS HIGHLIGHT DER SAISON
TSV 03 - FC Fiirth 3:0 (1:0)

Zehn Minuten vor dem Abpfiff machte der Satz des Tages die Runde auf der
Wolfskehler Triblune: "Wir sind gerettet.” Da war namlich die Kunde nach Norden
gedrungen, dal Eintracht Russelsheim in Riedrode gewinnen wurde. Der TSV
Wolfskehlen fiihrte zu diesem Zeitpunkt gegen den FC Furth mit 2:0 und rettete



mit dem 3:0 (1:0) seine Klassenzugehorigkeit zur Bezirksoberliga auf direktem
Wege. Das war nicht so einfach, wie es das Ergebnis sagt, die Further machten es
der Mannschaft von Trainer Heinrich Fein schwer. Nach einem SchreckschuB in der
6. Minute - Mirko Richter muBte einen wuchtigen KopfstoB von der Torlinie
befordern - neutralisierten sich die Kontrahenten in der Folgezeit. Forts
spielerische Qualitaten hielten sich mit dem Kampfgeist der etwas verkrampften
Wolfskehler etwas die Waage. Die Erlosung gelang kurz vor dem Halbzeitpfiff -
wem anders als dem mitreiBenden Mannschaftskapitan Horst Hammann? Er stief
eine genau getimte Ecke von Volker Ewald aus elf Metern ins lange Eck zum 1:0.
Gleich im Gegenzug rettete Volker Ewald auf der Linie die Fuhrung in die Pause.
Mit entschlossenen Gesichtern kam die Fein-Elf aus der Kabine und ubernahm das
Kommando. Mirko Richters Lauffreude, Reiner Schafers Zweikampfstarke, Horst
Hammanns nimmermudes Antreiben, Ingo Roders Spurts und Joachim Hammanns
glanzendes Spiel mit und ohne Ball muBten sich doch auszahlen. Mit Gegners
Hilfe: Ingo Roder stand bei einem mifgluckten Befreiungsschlag von Furths
Torhuter Fath richtig, zog ab und riB schon die Arme hoch, als der Ball noch zehn
Meter vom Tor entfernt war - 2:0 sechs Minuten nach Wiederanpfiff. Jetzt fiel
eine Last von der Mannschaft und wunderbarerweise durfte Volker Ewald seine
ungemein starke Vorstellung auf der linken Mittelfeldseite funf Minuten vor Schluf
aus 16 Metern mit dem 3:0 kronen.

TSV Wolfskehlen: Lohr, Richter, Horst Hammann, R. Schafer, Turnsek, Heinz
Hammann, V. Ewald, Lorenz, Roder (86. M. Schafer), C. Hammann, J. Hammann
(67. Bork).

(Heimatzeitung)
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TRAUER UM OTTO HAMMANN

In tiefe Betroffenheit wurden alle Sportler und Verantwortlichen des TSV 03
Wolfskehlen gestirzt, als die Nachricht vom Tod ihres langjahrigen Platzwartes
Otto Hammann wie ein Lauffeuer die Runde im Ortsteil Wolfskehlen machte.
Besonders in den Abteilungen FuBball, JugendfuBball und Leichtathletik, die ein
besonders enges Verhaltnis zur Institution Otto Hammann pflegten, zog der vollig
uberraschende Tod des zum lebenden Inventar des Wolfskehler Sportgelandes
gehorenden Platzwartes groBe Trauer nach sich. Fast 30 Jahre war fur Otto
Hammann, der im Jahre 1966 die Funktion des Platzwartes ubernahm, nach
seinem eigenen Wohnhaus das Sportgelande des TSV Wolfskehlen seine zweite
Heimat, in der er jede freie Minute verbrachte. Ob noch als aktiver Postbeamter
oder in den letzten Jahren als Pensionar, war er Tag und, wenn notwendig, auch
in der Nacht, ob wochentags, sonntags oder wahrend irgendwelcher Feiertage am



Sportplatz anzutreffen und wuBte im wahrsten Sinne des Wortes, wo welcher
Hund sein Haufchen hinterlieB. Bereits morgens in aller Frihe brachte ihn sein
Fahrrad das erste Mal in Richtung Sandkaute, die er in der Regel - nach
Unterbrechungen durch hausliche Aufenthalte - erst wieder am Abend verlieB. In
fast 30 Jahren begleitete Otto Hammann nahezu alle Trainingseinheiten der
aktiven FuBballer ebenso, wie er die Heimspiele aller FuBballmannschaften
einschlieBlich JugendfuBball, die zahlreichen leichathletischen Veranstaltungen,
viele Feste in Zelten und um die Grillhutte hautnah verfolgte. Die
Veranstaltungen, bei denen Otto Hammann nicht personlich anwesend war, sind
an einer Hand abzuzahlen. Krankheit und Urlaub waren fur ihn Fremdworter. Je
nach Wetterlage wurden die Trainingsfelder fur die aktiven FuBballer individuell
vorbereitet und mit kaum beeinfluBbarer Konsequenz verteilte er die Einsaze der
Mannschaften auf den Rasenplatzen, scheute dabei zu Gunsten der Qualitat und
des guten Zustandes der Spielfelder auch keine Kontroversen. Als Otto Hammann
1966 das Amt des Platzwartes ubernahm, verfugte der TSV 03 Uuber ein
altgedientes Spielfeld - mehr Sand- als Rasenplatz. Danach war er stetiger
Begleiter vieler BaumafBnahmen, wie beispielsweise Bau des neuen
Hauptspielfeldes, Bau des Sportheimes mit ca. zehn folgenden
UmbaumaBnahmen, Anlegung des zweiten Rasenspielfeldes, Umwandlung des
alten Spielfeldes in einen Tennenplatz, Bau und Erweiterung der Grillhutte und
vieles mehr. In diesen fast 30 Jahren leistete Otto Hammann, der nichts mehr
scheute, als offentliche Auftritte bzw. Dankbarkeits- und Ehrungszeremonien,
unzahlige Arbeitsstunden fur den TSV 03 und auch fur die Gemeinde Riedstadt,
die er durch seinen unubertrefflichen Einsatz entlastete. In der letzten Ausgabe
des TSV-Kuriers zierte sein Bild die Titelseite mit der treffenden Uberschrift: "Was
ware der TSV ohne ihn?". Nun stellt sich die schwierige Frage fur den TSV: "Was
macht der TSV ohne ihn?". Zusammen mit Frau Meta und Sohn Volker sorgte Otto
Hammann stets fur Ordnung und Sauberkeit im gesamten Sportgelande. Er wird
dem TSV 03, seinen Sportlern und Fuhrungskraften kunftig sehr fehlen, das
Umfeld des Sportplatzes wird um ein Original armer sein. Auch seine markanten,
oftmals bissigen und manchmal auch zweideutigen aber stets grundehrlich
gemeinten Kommentare zum Ortsgeschehen, uber das er stets bestens informiert
war, werden alle, die ihn gut kannten vermissen. Es ist sehr schmerzlich, daB er
nicht mehr unter uns weilt.

(Manfred Gollenbeck)






FREUNDSCHAFTSSPIELE

04. Juli 1994

Concordia Gernsheim (B-Liga) - TSV 03 Wolfskehlen 0:5 (0:2)

Heiko BiBer

Ahmed el Haddadi

Horst Hammann

Reiner Schéafer

Volker Ewald (60. Min. Manfred Schifer)
Marco Lorenz

Joachim Hammann (60. Min. Jérg Hammel)
Volker Hofmann

Jens Turnsek (60. Min. Gerald Dorr)
Martin Ewald

Bjorn Meusel

0:1 Bjérn Meusel
0:2 Volker Ewald

0:3 Joachim Hammann (Handelfmeter)
0:4 Manfred Schafer

0:5 Manfred Schéafer

06.07.94
TSV 03 Wolfskehlen - TSV Goddelau (A-Liga) 2:1 (0:1)

Frank Lohr

Ahmed el Haddadi

Horst Hammann (46. Min. Manfred Schifer)
Reiner Schafer

Volker Ewald

Marco Lorenz

Joachim Hammann (60. Min. Jérg Hammel)
Volker Hofmann

Jens Turnsek

Martin Ewald (60. Min. Thomas Bork)
Bjérn Meusel

0:1 Stefan Sturm
1:1 Volker Ewald
2:1 Reiner Schifer
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13. Juli 1994

TG 75 Darmstadt (Bezirksliga) - TSV 03 Wolfskehlen 2:2 (2:1)

Frank Lohr

Ahmed el Hadaddi (46. Min. Cemil Alkilic)
Horst Hammann

Reiner Schéafer

Jens Turnsek (46. Min. Joérg Hammel)
Manfred Schafer (60. Min. Volker Ewald)
Joachim Hammann

Marco Lorenz

Salih Egri

Thomas Bork

Erkul Hunca

0

oachim Hammann (Foulelfmeter)

1:
2:
2:1 J

2:2 Thomas Bork

0
1
2

16. Juli 1994
TSV 03 Wolfskehlen - FC Leeheim (Bezirksliga) 3:2 (0:1)

Frank Lohr

Jens Turnsek

Horst Hammann

Reiner Schéfer

Marco Lorenz

Volker Ewald

Manfred Schéafer (46. Min. Joérg Hammel)
Volker Hofmann

Joachim Hammann

Salih Egri

Erkul Hunca (46. Min. Th. Bork; 50. Min. Martin Ewald)

alih Egri
orst Hammann

Vorspiel Reserven: 7:1 (M. Ewald 2, M. Richter, I. Klein, Gu. Schéfer, S. Egri,M.Schifer
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20. Juli 1994

SKG Grafenhausen (A-Liga) - TSV 03 Wolfskehlen 1:2 (0:1)

Frank Lohr

Jens Turnsek

Horst Hammann

Reiner Schafer (45. Min. Cemil Akkilic)
Manfred Schafer

Marco Lorenz (60. Min. Volker Ewald)
Joachim Hammann

Jorg Hammel

Volker Hofmann

Martin Ewald

Erkul Hunca

0:1 Horst Hammann
0:2 Volker Ewald
1:2 (Foulelfmeter)

22. Juli 1994

SG Arheilgen (Bezirksliga) - TSV 03 Wolfskehlen 0:1 (0:1)

Jan Dombrowski

Gunter Schéafer

Horst Hammann

Jens Turnsek

Heinz Hammann (46. Min. Jérg Hammel)
Marco Lorenz

Joachim Hammann (46. Min. Klaus Schéfer)
Manfred Schafer

Volker Ewald

Martin Ewald (46. Min. Reiner Schéfer)
Erkul Hunca

0:1 Erkul Hunca
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27. Juli 1994

TSV 03 Wolfskehlen - Spvgg Neu Isenburg (Landesliga) 2:1 (1:1)

Heiko BiBer

Gunter Schafer

Horst Hammann

Reiner Schafer (60. Min. J6rg Hammel)
Volker Ewald

Jens Turnsek

Manfred Schafer

Marco Lorenz

Volker Hofmann

Salih Egri (46. Min. Martin Ewald)
Joachim Hammann (70. Min. Thomas Bork)
1:0 Joachim Hammann

14 Abarkane

2:1 Marco Lorenz (Foulelfmeter)

29. Juli 1994

TSV 03 Wolfskehlen - SC Viktoria Griesheim (Landesliga) 0:5 (0:3)

Jan Dombrowski

Gunter Schafer

Horst Hammann

Reiner Schafer (70. Min. Heinz Hammann)
Jens Turnsek (46. Min. Jérg Hammel)
Marco Lorenz

Manfred Schafer

Volker Ewald

Volker Hofmann (46. Min. Thomas Bork)
Salih Egri (46. Min. Martin Ewald)
Joachim Hammann
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Und bier die Aussichten nach Meinung langjihriger
Zuschauer und Kenner der Wolfskehler-Fuiballszene.

Vertragszuschauer : Heinz Schuchmann

Ich war bei vielen Vorbereitungsspielen dabei und muf}
sagen, das System wie die Mannschaft spielt gefallt muir.
Von den Neulingen sehe ich Bjorn Meusel als Verstirkung
an. Platz 1-5 miiBte drin sein.

Vertragszuschauer : Wilhelm Dorr.

Die Mannschaft miiite verjiingt werden. Dem Angriff fehlt
vielfach die Durchschlagskraft. Eigentlich muB ich seit
Jahren feststellen, daB unsere Spieler sich zu selten hin
zum Ball bewegen und sich dadurch keine Vorteile
verschaffen, um den Gegenspieler unter Druck zu setzen.
Ein Manko, da8 der Trainer unbedingt abstellen miifite.
Mein Tip fiir die Runde, ein Platz im Mittelfeld.

Vertragszuschauer : Sigi Nagleder.

Unser Spiel ist zu sehr auf den Horst zugeschnitten, wir
brauchen mehr Anspielstationen im Mittelfeld. Von ihnen
erhoffe ich mir auch eine groBere Unterstiitzung unseres
Angriffes, damit dort einfach mehr Torgefahrlichkeit von
unseren Sturmspitzen ausgehen kann. Ich tippe auf einen
gesicherten Mittelfeldplatz.

Bitte werft dieses Faltblatt nicht einfach auf das Sport-
geldnde, sondern entsorgt es sachgerecht !
Unser Platzwart wird sich dariiber freuen.

Eure FuBballabteilung
im TSV 03 Wolfskehlen.

BezirkSoberIiga
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Saison 1994/95

Endlich gehts wieder los !

v
w

Py

/ Q)‘t?. >
__ \‘t %




Liebe FuBlballfreunde, R
nach einer langen fufiballosen Zeit geht die Jagd um Tore und
Punkte auch " in der Sandkaute " endlich wieder los. Die Runde
1 nach 11 Jahren Landesliga Siid sitzt uns allen und besonders
unseren Kickern noch im Gedéchtnis. Bleibt zu hoffen das sich
dhnliches in dieser Saison nicht wiederholt.

Der Verein setzt weiter auf Kontinuiltdt.

Wie auch schon in der Vergangenheit so hielten sich bei uns
Spielerwechsel in Grenzen. Den Verein verlassen und zu ihrem
Stammverein zuriickgekehrt sind ; Thomas Kissel u. Thomas
Miiller sowie Hans- Jorg Nagel.

Neu hinzu gekommen sind beim TSV; Cemil Akkilic u. Erkul
Munca von Bursa Spor Darmstadt, Sem Atzori, Selahattin Egn
u. Frank Schmidt alle SCV Griesheim, Bjorn Meusel, TV
Crumstadt, Jan Dombrowski, SV GroB-Bieberau und Riick-
kehrer Artur Bopp.

Neuerungen.

Das erste Spiel der Saison bestreitet der TSV am Sonntag den
14. August. Gegner in diesem Heimspiel ist die SG Ueberau.
Achtung ! ! ! Es gelten neue Anstofzeiten! ! !

Das Spiel beginnt bereits um 15.30 Uhr.

Dauerkarten.

Wie schon in den vergangenen Jahren bietet die FuBball-
abteilung auch in dieser Saison Dauerkarten an. Sie konnen
beim Spielausschuf zum Preis von DM 56.- erworben
werden.

Die Verantwortlichen des Vereins driicken den Trainern und
Spieler der aktiven Mannschaften die Daumen fiir die neue
Runde in der Bezirksoberliga. Hier geht auch der Wunsch an
unser Publikum, unterstiitzt unsere Spieler durch Euer
Kommen und Euere Anfeuerungsrufe, sowie aufmunternde
Gesten. Unser Team, und gerade die jungen Spielarn, werden
es mit guten Leistungen zu honorieren wissen.

Wiinsche, Tips und Ziele von Trainer, Spielern
und Vertragszuschauern, fiir die neue Saison.

Trainer: Heinrich Fein. .

Da die die Neuen sich schnell integriert haben, glaube ich,
daB wir durchaus vorne mitspielen konnen. Vieles wird von
einem guten Start abhédngen. Favoriten fur die Meisterschatt
sind fur mich : Der FCA, SKV Morfelden, SV Geinsheim
sowie TSV u. Germania Pfungstadt.

Kapitin : Horst Hammann.

In der Vorbereitungsphase zeigten sich noch viele Defizite
im Abwehrverhalten. Wenn wir dieses Handikap im
Feinschliff der zu Ende gehende Vorbereitung noch abstellen
konnen, miiflte ein Platz unter den ersten sechs der Tabelle
zu schaffen sein. Auch das Klima innerhalb des Kaders
stimmt. Alle haben bei dem harten Programm vom Coach
Heinrich Fein voll mitgezogen.

Dienstiltester Spieler : ( 34 J ) Joachim Hammann.

Da ich in den Landesligajahren fast immer gegen den
Abstieg gespielt habe, hoffe ich daB wir in dieser Saison
wieder einmal vorne mitspielen werden. Die Mannschaft hat
dazu die Substanz. Ich selbst habe mich noch nie so intensiv
in der Sommerpause auf eine neue Saison vorbereitet, wie in
diesem Jahr. Personlich hoffe ich auf einen Stammplatz und
will noch einmal Torschiitzenkonig werden.

Platzwart : Otto Hammann.

Durch die Riickkehr von Mittelfeldspieler Arthur Bopp
haben wir im Mittelfeld mehr Alternativen. Wir konnen
unter die ersten drei der Tabelle kommen, wenn der Arthur,
wenigsten noch eine Halbzeit lang, seine Leistungen von vor
seinem Wechsel als Spielertrainer nach Leeheim bringt.












Riedstadt
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Ausgabe 13/95

Am Sonntag sind Zuschauer herzlich willkommen, denn iiber Unter-
fsti]tzung aus den eigenen Reihen wirden sich die Spieler sehr
reuen.

2. Kreisklasse 1: TSV 03 Il - TG Riisselsheim il 9:0

Wieder mal ging die Zweite auf Rekordjagd! In sage und schreibe
75 Minuten wurden die Géste besiegt. Obwohi Mannschaftsfuhrer
Rudolf Tapp nicht mitspielen konnte, war die zweite Garnitur immer
noch weit Uberlegen. Nur in einem einzigen Match wurde es richtig
spannend. Andreas Bergmann lag in seinem Einzel im 3. Satz be-
reits mit 0:10 (1) zuriick, brachte aber noch das Kunststiick fertig,
diesen Entscheidungssatz mit 21:18 zu gewinnen. Es spielten: Ba-
nek/Schmidt (1), Quick/Bergmann (1), Hanika/D. Tapp (1), Herbert
Banek (1), Wolfgang Quick (1), Andreas Bergmann (1), Marcus Ha-
nika (1), Peter Schmidt (1), Dennis Tapp (1).

Abteilung Volleyball
Start einer neuen Hobby-Volleybalimannschaft
Lust auf Volleybalispielen, aber eher so zum SpaB in einer ge-
mischten Gruppe? Kein Problem! Am Samstag, den 8. April um
15.00 Uhr treffen sich alle Interessenten an unserer Sporthalle. Ob
jung oder alt, ob weiblich oder méannlich. DaBB man dabei viel SpaB
haben kann, haben unsere ehemaligen Hobbyballer ja schon be-
wiesen. Diese Gruppe hat sich jedoch leider aufgeldst. Wir méchten
daher allen “lustigen” Volleyball-Fans die Gelegenheit bieten, aktiv
mitzumachen. Also, nicht erst lang tberlegen - wir freuen uns!
1. Damenmannschaft
Letzter, Spieltag endet leider ohne Erfolg
Am vergangenen Samstag, dem 25. Mérz, traten die Volleyball-Da-
men des TSV zu ihrem letzten Spieltag in dieser Saison als Gast-
geberinnen an. lhre Géaste waren der TG Riisselsheim sowie der
CVJM Arheilgen. Aus Urlaubs- und Krankheitsgriinden konnten die
Wolfskehlerinnen nur unvolizahlig mit 7 Spielerinnen antreten und
waren nicht unbedigt optimal vorbereitet. Im 1. Satz gegen den TG
Risselsheim starteten sie jedoch sehr selbstsicher. Mit- groBem
Einsatz gelang ihnen dann auch die Fiihrung mit 1:0 Séatzen. Im 2.
Satz konnten sie ihren Vorsprung von 4:0 Punkten leider nicht hal-
ten. Konzentrationsschwachen und eine schlechte Abwehr fihrten
dazu, daB dieser Satz mit 13:15 Punkten an den Gegner abgege-
ben werden muBte. Im 3. Satz kehrte dann wieder der Kampfgeist
der Gastgeberinnen zuriick. Souverdn beherrschten sie das Spiel-
geschehen und nutzten die Schwachen des Gegners zu ihren Gun-
sten aus. Mit einem guten Angriff und sicheren Angaben, gewan-
nen sie dann auch diesen Satz klar mit 15:7 Punkten. Zu Beginn
des 4. Satzes lief das Spiel sehr ausgeglichen. Bei einem Spiel-
stand von 9:8 Punkten fir den TG Russelsheim , wurden die TSV-
Damen schwécher. Wieder hauptséchlich durch eine schlechte An-
nahme, die oft ins Aus gebaggert wurde, verloren sie diesen Satz
mit 10:15 Punkten. Im entscheidenden 5. Satz war nun die Frage:
Wer hat die besseren Nerven? Nachdem auch dieser Satz anfangs
ausgeglichen war, verbauten sich die Wolfskehlerinnen durch unsi-
cheres und hektisches Zusammenspiel, ihre Chancen auf einen

- Sieg. So wurde dieser Satz dann auch mit 11:15 Punkten und somit

das Spiel nach 2 Stunden mit 2:3 Sétzen, verioren.

Nun muBte man sich auf das letzte Spiel in dieser Runde gegen
den CVJM Arheilgen konzentrieren. Man ging mit dem starken Wil-
len in dieses Spiel, wenigstens dieses als Sieger zu beenden. Im 1.
Satz spielten sie schénes Volleyball. Starke Angriffsschidge wurden

"mit gezielten Lops in die Locher des gegnerischen Feldes variiert.

Mit 15:8 Punkten konnten die Wolfskehler-Damen diesen Satz ver-
dient fur sich entscheiden. Im 2. Satz merkte man nun deutlich, daB3
das 1. Spiel nicht spurlos an ihnen vorbei gegangen war. Die sicht-
lich angeschlagenen Gastgeberinnen reagierten nur noch auf das
Spiel ihrer Géste, ohne effektiv zu agieren. Die Damen des CVJM
konnten so problemlos ihr Spiel aufbauen und diesen Satz mit 15:6
Punkten fur sich verbuchen. Im 3. Satz lief es dann wieder wie im
ersten Spiel. Die Wolfskehlerinnen trumpften nochmal auf und zeig-
ten ihr Spiel. Fur den Sieg mit 15:11 Punkten in diesem 3. Satz,
hatten sie jedoch sehr zu kdmpfen. Das war natlrlich auch dem
Gegnrer nicht entgangen. Dieser zog dann auch im 4. Satz seinen
Vorteil aus dem offensichtlich abgekdmpften und nerviich stark an-
gekratzten Gastgeber. Sinniose Diskussionen mit dem Schiedsrich-
ter und innerhalb der Mannschaft, sorgten zudem fir Unruhe bei
den Wolfskehler-Damen. So lag Arheiigen zeitweise mit 10:1 Punk-
ten in Fihrung. Dieser Spielstand riittelte den TSV zwar wieder
wach, aber leider zu spét. Die TSV-Damen muBten diesen Satz mit
10:15 Punkten an die gegnerische Mannschaft abgeben. Also hiel3
es nun auch in diesem Spiel wieder: Entscheidung im Tiebreak! Zu
Beginn dieses letzten Satzes sah es so aus, als kénnten sie es
schaffen. Bei einem Spielstand von 8:6 Punkten fur die TSV-Da-

men, ging jedoch auf einmal gar nichts mehr. Ob Angabe, Angriff

oder Abwehr - es waren eindeutige Fehler aller Spielerinnen zu er-
kennen. Arheilgen gewann diesen Satz dann auch mit 15:8 Punk-
ten und ging, nach einer Spielzeit von 2 Stunden, als Sieger mit 3:2
Satzen aus diesem Spiel heraus.

Diese beiden Niederlagen sind fur die Wolfskehler-Volleyballerin-
nen natdrlich absolut unbefriedigend. Sie stehen nun ganz unten in

der Tabelle und missen im unginstigsten Fall sogar um den Ab-
stieg bangen.

Es spielten: Ute Schifer, Petra Pehr, Alex Larisch, Heidi Storm,
Marion Hoffmann, Michaela Ewald und Melanie Ewald

Abteilung FuBball

Abstiegskampf vorprogrammiert

Der desolaten Vorsteliung von der Vorwoche im Heimspiel gegen
den SV Beerfelden folgte eine weitere beim KSV Urberach am ver-
gangenen Sonntag, die mit einer blamablen 1:6 (0:3) Niederlage
endete und die TSV-Mannschaft von ihrem Ziel, einen vorderen
Mittelfeldplatz zu belegen, weit zurliickwarf.

Sollte dieser unverstandliche Leistungsabfall nicht abgefangen wer-
den konnen, ist ein weiterer Abstieg nicht auszuschlieBen.

Das TSV-Team, in dem die verletzten Rainer Schéfer und Thomas
Bork, sowie der gesperrte Volker Hofmann ersetzt werden muften,
schien von allen guten Geistern verlassen, war ihrem Gegner in al-
len Belangen unterlegen, wobei lediglich Horst Hammann und Salih
Egri Bezirksoberligatauglichkeit unter Beweis stellten. In der Ab-
wehr herrschten teilweise chaotische Zustédnde, das Mittelfeld und
der Offensivbereich wirkten unbeholfen, konnten keine Linie ins
Spiel bringen, da die Gastgeber lauferisch und spielerisch weitaus
Uberlegen waren.

Wiederum waren haarstrdubende Ballverluste und duBerst schwa-
ches Zweikampfverhalten - ein ganz neuer Mangel im TSV-FuBball
- Wegbereiter fir Urberacher Chancen und Tore.

Durch diese ungeordnete Spielweise hatte die TSV-Mannschaft
wéhrend der gesamten Spielzeit nicht den Hauch einer Chance.
Von Beginn an drdngten die Gastgeber das TSV-Team in die De-
fensive, zeigten notwendige Aggressivitat und druckvolle Kombina-
tionen. In der 6. und 11. Minute hatten Clemens Hammann und Sa-
lih Egri zwar im Ansatz Mdglichkeiten, die aber vergeben wurden.
Bereits in der 13. Minute der erste Riickschlag, als Clemens Ham-
mann und Cemil Akkilic sich in der Abwehr nicht einig waren und
den durchgebrochenen Urberacher Angreifer im Strafraum gemein-
sam von den Beinen hoiten. Der fallige Foulelfmeter fihrte zur
Fuhrung der Gastgeber. Schnelle Angriffe Uber die Fligel, begln-
stigt durch permanente Abwehrschwéchen, fihrten in der 18. und
44. Minute zu den Toren 2 und 3 durch die Gebrider Kuhi, die die
TSV-Abwehr nie in den Griff bekam.

Lediglich in der 39. Minute besaB der sich stets bemihende Salih
Egri eine Chance, aber er scheiterte freistehend am Urberacher
SchluBmann.

Nach der Pause eine symptomatische Szene fir das gesamte
Spiel. AnstoB fir die TSV-Mannschaft, unméglicher Ballverlust an
der Mittellinie, SteilpaB, Flanke, Flugkopfball - 0:4, es waren gerade
einmal 30 Sekunden gespielt.

Danach verflachte die Partie, die Urberacher hatten keine Miihe,
die schwache TSV-Mannschaft in Schach zu halten und kamen im
Schongang in der 81. und 88. Minute zu weiteren Treffern zum 5:1
und 6:1. Den einzigen Treffer hatte Horst Hammann in der 62. Mi-
nute aus dem Hinterhalt nach zu kurz abgewehrtem Eckball erzielt.
Salih Egri hatte in dieser Phase Pech mit einem LattenschuB. Un- .
rihmlicher AbschiuB war dann die rote Karte fur Cemil Akkilic in der
Nachspielzeit wegen Tétlichkeit.

Mannschaftsaufsteliung:

Lohr Frank; Akkilic Cemil; Hammann Horst; Richter Mirco; Turnsek
Jens; Hammann Clemens; Réder Ingo; Lorenz Marco; Hammel
Jorg (66. Minute: Ewald Martin); Egri Salih; Hammann Joachlm (78.
Minute: Hunca Erkul).

Reserve-Mannschaft

Gegen einen sehr schwachen Gegner kam die Reserve-Mann-
schaft in personell aufgefrischter Besetzung durch einen 9:0 (2:0)
Sieg zum ersten doppelten Punktgewinn nach der Winterpause.

Die Tore teilten sich Volker Ewald (2), Roger Dreesen (2), Heinz
Hammann, Michael Schéfer (Foulelfmeter), Ingo Klein, Sem Atzori,
Michael Schaffner.

Mannschaftsaufstellung:

Dombrowski Jan; ElI Haddadi Ahmet; Schéfer ‘Klaus; Schéfer
Gunther; Atzori Sem; Schafer Michael; Ewald Volker; Kiein Ingo;
Schaffner Michael; Hammann Heinz; Meusel Bjorn; Dreesen Roger.
Vorschau:

Am kommenden Sonntag ist in Wolfskehlen der SV Geinsheim zu
Gast und es falit schwer, auch nur einen Punktgewinn zu prognosti-
zieren, obwohl er bitter nétig waére.

AnstoBzeiten 13.45 Uhr und 15.30 Uhr.

Gymnastikabteilung Donnerstagsgruppe
Am gestrigen Donnerstag, dem 30. Marz fand unsere letzte
Ubungsstunde vor den Osterferien statt. Wir wilnschen allen ein
schénes Osterfest Unsere erste Ubungsstunde nach den Ferien
findet am 27. April um 20.30 Uhr statt.



Quelle: Heimatzeitung des
Kreises GroR-Gerau


Horst Hammann
Quelle: Heimatzeitung des Kreises Groß-Gerau














